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Deutſchland.
Berlin d. 26. Oct. Se. Majeſtät der König haben geruht

Dem emeritirten Rektor Loechner zu Pretzſch Regierungs Bezirk
Merſeburg den Rothen Abler Orden vierter Klaſſe ſo wie dem
Wirthſchafts Jnſpektor Hugo Czyrn- Terpitz zu Althauſen im
Kreiſe Culm die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

Der bisherige Unterſtaatsſekretair v. Manteuffel hat bereits
am Montage das Miniſterium für land wirthſchaftliche An
gelegenheiten übernommen und. ſich an dieſem Tage in ſeiner
neuen Stellung beim Könige gemeldet.

Der Redaction der Neuen Preußiſchen Zeitung iſt Seitens des
hieſigen Königlichen Polizei Präſidiums eine Verfügung eingehändigt
worden, welche lautet, wie folgt

Die Neue Preufiſche Zeitung hat ſich in neuerer Zeit wiederholt beikommen
laſſen, die politiſchen Verhältniſſe Frankreichs und insbeſondere die dortige Re
gierung, ſo wie auch die politiſchen Maßnahmen anderer Regierungen gehäſſig an
zugreifen und geradezu mit Schmähungen zu überhäufen. Es wird beiſpielsweiſe
auf Nr. 232 vom 4. October c. (in welcher die Michaelis Rundſchau enthalten)
und auf Nr. 250 vom heutigen Tage verwieſen. Da es nicht den Belieben der
Zeitungen überlaſſen werden kann die Stellung der Staatsregierung zu anderen
Mächten mit welchen ſie in Frieden lebt, zu trüben und zu erſchweren und wich
tige Staats Intereſſen zu gefährden, ſo hat, falls ſich das Blatt nochmals einer
ſolchen Ausſchreitung ſchuldig macht, der Drucker und der Verleger die Entziehung
der Conceſſion zu gewärtigen und es wird im Intereſſe der Oeffentlichkeit event.
mit ſofortiger executiviſcher Schließung der Preſſe und des Verlags verfahren werden.
Berlin den 25. October 1854. Königl. Polizei Präſidium v. Hinckeldey.

Die „N. Pr. Ztg. ſchreibt Der öſterreichiſche Geſandte Graf
Eſterhazy welcher aus Wien geſtern hierher zurückkehrte, hatte
geſtern Abend eine Unterredung mit dem Miniſter Präſidenten Frhrn.
p. Manteuffel Eine eigentliche directe Antwort ſeines Kabinets
auf die letzte preußiſche Depeſche (vom 13.) hat derſelbe nicht über
bracht. Ueberhaupt dürfte eine betreffende Oeſterreichiſche Antwort
auch nicht vor beendigter Miſſion des Hrn. v. d. Pfordten zu er
warten ſtehen. (Aus Wien vom 24. d. meldet daſſelbe Blatt. Der
Graf Eſterhazy hat ſehr friedliche „Verſicherungen nach
Berlin mitgenommen namentlich auch die Verſicherung, daß das
militairiſche Vorgehen nichts ſein ſolle, als ein Akt gebotener Defen-
five. Dieſelbe Anſchauung des öſterreichiſchen Kabinets liegt auch den
Jnſtructionen zum Grunde, die ſo eben behufs Behandlung der
Zrie ntaliſchen Angelegenheiten am Bundestage an Hrn. v. Pro
keſch abgeſandt ſind. Auch der Graf Eſterhazy hat dieſe Jnſtruc
tionen nach. Berlin mitgenommen um vorerſt die Zuſtimmung des
preußiſchen Kabinets dafür zir gewinnen.) t

Der hier accreditirte ruſſiſche Geſandte ſo berichtet die „D.
R. äußerte ſich vor einigen Tagen folgender Maßen „Wir
verlieren Sebaſtopol und die Flotte; die Flotte können wir wieder
bauen, und Sebaſtopol iſt nicht die Krim, und die Krim nicht
Rußland

Die Ordre de Bataille der öſterreichiſchen Armee iſt nach
der A. A. Ztg. folgende: Unter dem Befehle des Feldmarſchall Lieu
tenants Grafen Wimpffen ſtehen ſämmtliche Truppentheile der Deut
ſchen Provinzen in der Stärke von 69,800 Mann und 144 Kanonen
Die Armee des Feldmarſchalls Grafen Radetzky in Jtalien, und zwar
im Lombardiſch Venetianiſchen Königreiche, dann am rechten Ufer des
Po, beſteht aus 117,200 Mann mit 160 Kanonen. Die mobile Ar
mee in Galizien, in der Bukowina und in den Donau Fürſtenthü
mern mit den Reſerven in Ungarn und Siebenbürgen beſteht aus 30
Infanterie Regimentern 10 JägerBataillonen 16 ſchweren 18
leichten Cavallerie Regimentern, 12 Grenzer Bataillonen, 24 Depot
Bataillonen 25 Feld und 18 ReſerveBatterieen, in der Geſammt
ſtärke von 225,806 Mann und 200 Feld und 144 Reſervegeſchützen.
Hiervon befinden ſich. in den Donau Fürſtenthümern 24,000, in
Ungarn und in d enbürgen 58,00 Mann in Galizien und in der
Bukowina 80/0 ann, im Krakauer Gebiet 63,000 Mann. Die
Truppentheile des Ban Jellachich und Felb marſchall Lieutenants Ma

Halle, Sonnabend den 28. October
eine Heilage.
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mula beſtehen aus 25,400 Mann Linientruppen und 70,000 Grenzern,
dann neun Batterieen. Jn Frankfurt a. M., Raſtatt, Mainz ſtehen
12,800 Mann mit drei Batterieen; mithin weiſt dieſe große Ordre de
Bataille eine Streitkraft von 522,200 Mann mit 664 Kanonen aus.

Altonag, d. 25. October. Wie überall im Lande, ſieht man auch
hier der Ankunft des Königs mit einer gewiſſen Spannung entgegen.
Doch iſt die Hoffnung, die ſich Viele auf eine allgemeine Amneſtie
machen, wohl eine allzuſanguiniſche. Freilich wäre es, nach alle dem,
was ſich ſeit 1851, namentlich aber ſeit dem letzten Jahre im König
reiche Dänemark zugetragen, nicht bloß ſtaatsklug, ſondern auch nicht
anders als der Gerechtigkeit und Billigkeit gemäß gehandelt, wenn die
Bevölkerung der Herzogthümer die nicht gegen den König kämpfte,
ſondern ſich gegen deſſen Gegner, die eiderdäniſchen Separatiſten (wie
ſie jetzt von den Miniſteriellen ſelbſt bezeichnet werden) und gegen die
Unterjochungsgelüſte des däniſchen Volkes und ſpeziell der Kopenha
gener, zur Wehre ſetzte, wieder in integrum reſtituirt würde. Aber
auf eine ſolche Satisfaktion für die erfahrene Unbill iſt wohl ſchwer
lich zu rechnen ſo lange Graf Sponneck das Portefeuille der Finan
zen im Geſammt Staate inne hat und Tilliſch und Karl Moltke die
nächſte Umgebung und jetzt auch die Reiſebegleitung des Königs bil

den. (N.-3.)Schweiz
Aus der Schweiz, d. 23. October. Das conſervative Jour

nal „de Genève“ will wiſſen, es würden dem Bundesrath demnächſt
Eröffnungen gemacht werden über die Wahrung der Neutralität,
welche die Weſtmächte von der Schweiz wünſchen, falls es zwiſchen
ihnen und Preußen, reſp. Deutſchland, zu ernſtlichen Verwickelungen
kommen ſollte.

Freiburg, d. 22. October. Dem „Nouvelliſte“ ſchreibt man,
daß in mehreren Dekanaten des Cantons Freiburg durch die Geiſtlich
keit Gebete für den Erfolg der ruſſiſchen Waffen anbefoh
len ſeien.

Frankreich.
Paris, d. 24. Octbr. Der Vertrag zwiſchen der öſterreichiſchen

Regierung und der pariſer Mobiliar Kreditgeſellſchaft (wegen Verpach
tung der öſterreichiſchen Staats Eiſenbahnen) iſt jetzt definitiv abge
ſchloſſen. Derſelbe iſt, wenigſtens auf den erſten Anblick, äußerſt
günſtig für die Mobiliar Kreditgeſellſchaft. Einer der Direktoren der
Geſellſchaft hat ſich bereits geſtern nach Wien begeben, um den Ver
trag in Ausführung zu bringen. Die 80,000 Mann der Klaſſe
von 1853, welche zwiſchen dem 1. und 15. Juni unter die Fahnen
getreten ſind verlaſſen jetzt die Depots wo ſie einexercirt wurden,
um ihren aktiven Bataillonen oder Schwadronen einverleibt zu wer
den. Die Beſatzung von Paris wird auf dieſe Weiſe in Kurzem be
deutende Verſtärkungen erhalten. Eine Expedition die binnen
Kurzem offiziell bekannt gemacht werden wird und die Rußland eine
tiefe Wunde ſchlagen muß, wird gegenwärtig vorbereitet. Ein eng
liſch franzöſiſches Geſchwader wird ſich nämlich nach dem Norden von
Amerika begeben um die dortigen ruſſiſchen Niederlagen zu zerſtören.
Rußland hat in dieſen Gewäſſern zwei Fregatten zu 24 Kanonen,
eine Korveite und zwei Dampfboote. Dieſe Schiffe werden wohl eine
Beute der Verbündeten werden, da man dort gar nicht auf dieſe Ex
pedition vorbereitet iſt. Das franzöſiſche Geſchwader wird von
dem Admiral Febvrier des Pointes befehligt werden. Derſelbe iſt
Kommandant der Flottenſtation von Valparaiſo und hat ſich bereits
mit ſeinen Schiffen nach den Sandwichsinſeln begeben, wo er ſich mit
dem engliſchen Geſchwader vereinigt hat.

Großbritannien und Jrland.London d. 24. Octbr. Die „Times“ bringt heute einen Ar
tikel über Dänemark, welcher in Bezug auf die ſchleswig holſteiniſche
Frage ganz eben ſo unwiſſend, perfide und niederirächtig iſt, wie die
Auſſätze deſſelben Blattes in den Jahren 1848 und 1849. So klug



aber iſt die „Times“ denn endlich doch geworden, daß ſie einſieht,
wie Dänemark, und zwar gerade das Geſammtſtaats Dänemark gar zu
leicht ein höchſt gefährlicher vorgeſchobener Poſten Rußlands werden
kann. Das gegenwärtig im Bau begriffene und zu den Operatid
nen gegen die Ruſſen in der Oſtſee für den nächſten Frühling be
ſtimmte Geſchwader wird aus 35 Fahrzeugen beſtehen, nämlich aus
5 ſchwimmenden Batterieen, deren Decks mit kugel- und bomben
feſten Eiſenplatten umhüllt ſind, aus 10 Bombenſchiffen, deren jedes
2 3 Mörſer vom ſchwerſten Caliber tragen ſoll, und aus 20 Ka
nonenbooten von ungefähr 4 Fuß Tiefgang, die auch in der Newa
verwandt werden ſollen.

Belgien.
Brüſſel, d. 24. October. Der König iſt von ſeiner Reiſe ins

Ausland wieder hier eingetroffen.

Orientaliſche Angelegenheiten
Neuere Nachrichten über die Ereigniſſe bei Sebaſtopol liegen

heute nicht vor. Die Wiener „C. Z. C.“ macht über den bisherigen
Erfolg des Bombardements nach Briefen aus Odeſſa folgende Mit
theilung Die zur See angegriffenen ruſſiſchen Batterieen waren in
ihrer Hauptſtärke ſchon am 17. October demontirt (2) und wurde
das Feuer am 18. October durch mehrere Stunden ausgeſetzt, und
ſollte erſt in dem Momente des Sturmes von der Landſeite wieder
eröffnet werden.

Ueber Ruſtſchuck ſind Nachrichten aus Varna eingegangen, daß
am 10. d. abermals 5000 Mann türkiſche Truppen in die Krim ab
gegangen ſind. Dieſelben ſollten nicht in Balaklava, ſondern in
der Nähe der Mündung des Belbek landen, weil auch eine Diverſion
gegen die nördlichen Forts von Sebaſtopol ſtattfinden ſoll.

Nach Berichten aus Schumla vom 10. d. marſchirt das Gros
der dort und in Baſardſchik concentrirten Truppen nach Varna. Re
kruten und ein Theil der Donau Armee kommen dagegen nach Schumla
und ſind mit den Avantgarden auch ſchon eingerückt. Die Ruſſen
haben in der Dobrudſcha Babadagh noch nicht überſchritten.

Nachrichten aus Duraz zo in Albanien, bis 18. d. M. zufolge,
iſt die Sicherheit auf den Landſtraßen und in den Dörfern gefährdet
täglich fallen Mord und Raubthaten vor. Nachrichten aus Tra
pezunt reichen bis 9. d. Mts. Der nach SuchumKaleh abgegan
gene Naib des Schah Schamyl wurde von dem Oberhaupte der Ab
chaſen, in deren Geſinnungen man ſich getäuſcht zu haben ſcheint,
zurückgewieſen. Hafiz Paſcha ſoll daher vorläufig die Verbindungen
mit der abchaſiſchen Küſte eingeſtellt haben. (Oeſt. Corr.)

Kriegsſchauplatz der Oſtſee.
Kiel, d. 23. Octbr. Heute Nachmittag langte das erſte Schiff

von Admiral Napiers Flotte, das Schrauben Linienſchiff „„St. Jean
d'Acre im hieſigen Hafen an. Nach Ausſage der Offiziere iſt Ad
miral Napier mit den übrigen Schiffen morgen oder übermorgen
zu erwarten.

Rußland und Polen.
Aus Warſchau vom 23. October wird der „Neuen Preuß Zei

tung“ geſchrieben: Aus ganz ſicherer Quelle muß ich Jhnen heute
berichten, daß das Garde-Corps, bereits nicht ſehr weit von uns
entfernt, Gegenbefehl erhalten und theilweiſe auch ſeinen Rückmarſch
angetreten habe. Wie erinnerlich, iſt es ſchon einmal in ſeinem Mar
ſche hierher vor einigen Wochen ſiſtirt worden hatte dann aber neue
Ordre zum weitern Vorrücken bekommen. Jetzt wird das Hauptquar
tier des Großfürſten Thronfolgers für's Erſte nach Wilna verlegt
und die Regimenter zwiſchen dieſer Stadt und Brzesc Litewski can
tonnirt, um je nach dem Bedürfniſſe des Augenblicks, dem Königreich
Polen und den OſtſeeProvinzen gleich nahe zu ſein.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt der „Pr. C.“ aus Memel vom 23. d. Mts.

Zufolge amtlicher Ermittelungen ſind in der Stadt ſelbſt ausſchließ
lich der Vitte, eingeäſchert: 3 Kirchen, 5 Schulen 9 öffentliche Ge
bäude, 256 Wohnhäuſer, 83 Speicher, 133 Ställe, 49 Remiſen und
2 Mühlen, im Ganzen mit einem Taxwerthe von 848,000 Thlr.

Prag, d. 20. October. Seit mehreren Tagen ſind unſere
Gaſthöfe durch die große Anzahl der aus Wien kommenden die Cho
lera fliehenden Gäſte überfüllt. Leider aber iſt auch der vielgefürchtete
Gaſt bereits bei uns eingezogen

Eines der bedeutendſten Häuſer der Vereinigten Staaten hat
einen Agenten Hrn. Thomas, an Mazzini abgeſchickt, um ihm
Vorſchläge wegen Ueberlaſſung ſeiner Denkwürdigkeiten über das re
volutionäre Europa von 1830 bis auf unſere Tage zu machen. Die
Bedingungen lauten dahin daß Mazzini im Voraus die Zahl der
Bände des ganzen Werkes, ſo wie die Zeit beſtimmen ſoll, wann er
jeden Band zu liefern ſich verpflichtet daß jeder Octavband von 400
Seiten ihm baar mit 400 Pfd. Sterl. bezahlt und ihm zugleich die
Geſammtſumme bis zur vollſtändigen Abzahlung mit 4 pCt. verzin
ſet wird.

Der Bau der Telegraphenlinie von Jaſſy nach Czer
nowitz wird noch in dieſem Monate beginnen. Nach Herſtellung
derſelben wird es möglich ſein, Berichte vom Schwarzen Meere bin
nen 48 Stunden in Wien über Odeſſa zu erhalten.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. [7. Plenar Sitzung des 11. ſächſiſchen

Provinzial Landtages am 16. October
Der Prodinnigt Landtag beſchäftigte ſich mit der Prüfung einiger an des Kö

migs Majeſtät einzureichenden und an den Königlichen Herrn Landtags Kommiſſa
rius zu richtenden Denkſchriften, und demnächſt mit der Kontrolirung der Verwal

tung des den Provimialſtänden gehörigen Ständehauſes. Durch die ſeither gebo
tene Gelegenheit der Vermiethung der ausgedehnten Wohnungsräume jenes Hauſes
haben nicht allein die Mittel zur baulichen Unterhaltung deſſelben, zur Beſtreitung
der Abgaben und Laſten aller Art und der Gehälter der Hausbeamten, ſo wie der
Unterhaltung der Ständebibliothek beſchafft werden können, ſondern es hat auch
noch ein namhafter Betrag aufgeſpart und für anderweite öffentliche Bedürfniſſe
den Ständen zur Dispoſition geſtellt werden können.

Ein fernerer Gegenſtand der heutigen Tagesordnung war die Berathung über
die Angelegenheit der Provinzial HülfsKaſſe. Die Berathung erſtreckte ſich auf
die Einrichtung der Provinzial HülfsKaſſe, die Höhe der Fonds derſelben die
Verwendung der Fonds die Verwendung der ZinsUeberſchüſſe, die Verwaltung
der Hülfs Kaſſe und die Remuneration der Beamten.“ Die Provinzial Hülfs
Kaſſe iſt aus dem, den auf dem hieſigen Landtag vertretenen Landestheilen der Pro
vinz Sachſen zugefallenen Antheile an dem von Sr. Majeſtät dem Könige der
Monarchie zur Zeit des vereinigten Landtages gewidmeten Gnadengeſchenke von 2
Millionen Thalern gebildet worden, und hat den Zweck, gemeinnützige Anlagen und
Anſtalten Gemeindebauten, Tilgung von Gemeindeſchulden Grundverbeſſerungen
und gewerbliche Unternehmungen durch Darlehne zu erleichtern, den Geldverkehr
überhaupt und das heilſame SparkaſſenWeſen zu fördern. Von den Zins Ueber
ſchüſſen der Provinzial Hülfs Kaſſe ſoll ſtatutenmäßig die Hälfte zur Prämiirung
der Sparkaſſen Intereſſenten ein Viertheil zur Vermehrung des StammKapitals
verwendet und das vierte Viertheil zur Dispoſition der Provinzialſtände für öffent
liche Zwecke innerhalb der Provinz geſtellt werden. Die Provinzial Hülfs Kaſſe
iſt am 1. Juni 1853 in das Leben getreten. Bei der Verwaltung derſelben bis
Ende December v. J. haben ſich an Zins Ueberſchüſſen 4510 Thlr. 24 Sgr. 10 Pf.
ergeben, von welchem Betrage 2255 Thlr. 12 Sgr. 5 Pf. zur Belohnung der
Sparer zu verwenden, 1127 Thlr. 21 Sgr. 2 Pf. dem Stammkapital zugeſchlagen,
und 1127 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. zur Dispofition der Stände geſtellt ſind. Der Pro
vinial- Landtag hat heute beſchloſſen, von dem letzteren Betrage 1027 Thlr. 21 Sgr.
3 Pf. der FriedrichWilhelmsProvinzialBlinden- Anſtalt als Beitrag zu den Ein
richtungskoſten, und 100 Thlr. dem Mädchen- Rettungs Jnſtitute zu Horburg bei
Schkeuditz überweiſen zu laſſen. Die über die Verwaltung der Provinzial Hülfs
Kaſſe von ihrer Einrichtung bis letzten December v. J. abgelegte Rechnung hat
Veranloſſung zu Ausſtellungen nicht hervorgerufen und es iſt Seitens des Landtags
deren Dechargirung beſchloſſen worden.

Das Vermögen des gedachten Jnuſtituts beſtand am 1. September aus 311,688
Thlr. 12 Sgr. 9 Pf., in Darlehnen, Staatsſchuldſcheinen und baarem Gelde. Die
aus der Provinzial Hülfs Kaſſe zu bewilligenden Darlehne zerfallen in zwei Haupt
kategorien, und zwar a) in Dahrlehne auf Amortiſation, in Darlehne gegen
gewöhnliche Zinſenzahlung mit halbjährlicher Kündigung. Die Ausleihung der
Amortiſationsdarlehne (ad a.) erfolgt nach dem für die Jahre 1853/54 feſtgeſtell
ten und publizirten Regulativ nach folgenden 4 verſchiedenen Tilgungsper oden,
als: 1) bei einer Tilgungsperiode von 13 Jahren gegen 10 pCt., wovon 6 pCt.
auf die Amortiſation 2) bei einer Tilgungsperiode von 18 Jahren gegen 8 pCt.,
wovon 4 pCt. auf die Amortiſation, 3) bei einer Tilgungsperiode von 25! Jah
ren gegen 6 pCEt., wovon 2 pCt. auf die Amortiſation, 4) bei einer Tilgungs
periode von 35 Jahren gegen 5, pCt. wovon I pCt. auf die Amortiſation,
bei allen aber 4 pCt. auf die jährliche Verzinſung der Darlehne gerechnet werden.
Für die Darlehne gegen gewöhnliche Zinſenzahlung (ad b.) find jährlich 4 pCt. zu
entrichten. Seit Einrichtung des Jnſtituts ſind 54 Darlehnsgeſuche eingegangen,
von welchen 4 zurückgezogen 10 zurückgewieſen und 40 bewilligt worden find.
Unter den letzteren befinden ſich: A. dem Zwecke noch I. An Kreiſe, Gemeinden
oder Hülfs Vereine (F. 11 ad h. des Statuts) a. 13 Darlehne zur Tilgung oder
Herabſetzung des Zinsfußes ihrer PaſſivKapitalien im Betrage von 40,000 Thlr.,
b. 1 Darlehen zur Verbeſſerung ihres Haushalts mit 1050 Thlr., c. 11 Darlehne
zu Bauten für Kirchen, Hoſpital- und Schulzwecke zu 15,825 Thlr. d. 11 Dar
lehne zu Wege-Anlagen und ähnlichen gemeinnützigen Unternehmungen im Betrage
von 118,000 Thlr. e. Darlehne zur Abhülfe von Nothſtänden: Vakat. II. An
Grundhbeſitzer Behufs Urbarmachung wüſter Grundftächen u. ſ. w. (H. 116. ipid.)
2 Darlehne im Betrage zu 52,000 Thlr. III. An Unternehmer von nützlichen Ge
werbeAnlagen u. ſ. w. (S. 11. c. ibid.) 2 Darlehne im Betrage zu 1300 Thaler.
Summa 228 175 Thaler. B. Der Verleihungsart nach: a. 2 Darlehne auf halb
jährliche Kündigung mit gewöhnlicher Zinſenzahlung zu 52 000 Thlr., b. 12 Dar
lehne auf 13 jährige Amortiſation 16,850 Tolr. c. 7 Darlehne auf 18 jährige
Awmortiſation 64 050 Thlr., 10 Darlehne auf 25, jährige Amortiſation 36,350
e. 9 Darlehne auf 35 jährige Amortiſation 58,925 Thaler. Summa wie oben
228,175 Thaler. Zur Gründung oder Erweiterung von Provinzial-Jnſtituten (H.
11 a.) hat eine Bewilligung nicht ſtattgefunden.

Der Landtag beſchäftigte ſich ſchließlich mit den Wahlen der ſtändiſchen Mit
glieder der Direktion der Provinzial HülfsKaſſe und des provinzialſtändiſchen Aus
ſchufſes für die Angelegenheiten dieſes Jnſtituts.

Jn der S. Plenarſitzung am 17. d. wurde vom Landtage die Re
gierungsvorlage wegen Errichtung einer Blinden Anſtalt für die Pro
vinz Sachſen genehmigt wonach dieſelbe mit dem von Magdeburg
nach Barby zu verlegenden SchullehrerSeminar verbunden werden
ſoll; zugleich trug die Verſammlung darauf an, daß das Inſtitut wo
möglich am 1. Januar 1855 oder doch am 1. April deſſelben Jahres
eröffnet werden möge. Am 24. d. iſt der diesmalige Provinzial
Landtag mit einer kurzen Anſprache des Landtags Kommiſſarius, Ober
präſidenten v. Witzleben, in der vorgeſchriebenen Weiſe geſchloſſen
worden.

Mittelſt allerhöchſten Erlaſſes vom 16. October iſt zur Aus
führung des von den Kreisſtänden des Kreiſes Wanzleben im Regie
rungsbezirk Magdeburg unterm 20. December v. J. gefaßten Beſchluſ
ſes und des auf Grund deſſelben ſeitens der in dieſer Verſammlung
gewätlten Kommiſſton feſtgeſtellten Statütes, in Betreff der Ueber
nahme des Baues und der Unterhaltung von drei neuen Chauſſeen,
die landesherrliche Genehmigung ertheilt. Die erſte dieſer Kunſtſtraßen
ſoll ſich von Groß-Wanzleben über Schleibnitz nach Groß Ottersleben
bis zum Anſchluß an die. Magdeburg Eislebener Chauſſee, die zweite
von der Grenze des Kreiſes Wanzleben bei Schermke über Schermke
nach Seehauſen, die dritte von Haumansleben über Klein Oſchers
leben Groß Germersleben, Ettgersleben und Bleckendorf bis zum
Anſchluß an die Magdeburg Eislebener Chauſſee in der Nähe des
Dorfes Bleckendorf erſtrecken.

Der Gewerbetrieb im Regierungsbezirk Erfurt hat, nach
den der „Pr. C.“ von dort zugehenden r unter dem Ein
ftuſſe der Lerwaltend ungünſtigen Conſuneturen ge itten. Die Stockung
in den Geſchäften außert ihren nachtheiligen Einfluß namentlich auf
die Gerbereien Spinnereien und Wer in. Mühlhauſen. Dage
gen fehlt es den Fabriken in Langenſet is jetzt nicht an Beſchäſti
gung. Auch die Weber im Kreiſe Schleuſingen haben, wenngleich
bei ſehr kümmerlichem Lohne, noch zum größten Theile fortdauernde
Arbeit Günſtiger lauten die Nachrichten aus dem Regierungsbezirk
Merſeburg. Die in Zeitz befindlichen Fabriken wollener und baum



ben auf däſ ger Leipziger rer
ichlichen Abſatz für ihre Erzeugniſſe gefunden und önnen daher ihrena n Die ehemalige berühmte Albrecht ſche jetzt

Scheube Brehmeſche WollenwaarenFabrik daſelbſt wird in eine groß
artige Kattun Hruckerei umgewandelt. Die Geſchäfte der dortigen
Fortepiano Fabrik von Hoelling und Spangenberg erweitern ſich ſo
beträchtlich, daß das Fabrikgebäude durch einen Neubau hat vergrößert
werden müſſen. Es werden in dieſer Fabrik jährlich etwa 400 Jn
ſtrumente verfertigt und doch kann ſie nicht allen Beſtellungen genü
gen. Sie veſchäſtigt gegenwärtig 80 Arbeiter, wird aber nach Vollen
dung des Erweiterungsbaues die Zahl derſelben auf 120 vermehren.

Nach den bei dem königl. Miniſterium für Handel, Gewerbe
und öffentliche Arbeiten eingegangenen Berichten haben im J. 1853
in Preußen 220 Fortbildungsſchulen beſtanden welche zuſammen von
18,011 Schülern (Lehrlingen, Gehülfen, Geſellen und ſelbſt Meiſtern)
beſucht waren. Davon kommen auf die Provinz Sachſen 34 Schu
len mit 2381 Schülern, und zwar im Reg.Bez. Magdeburg 10 Schu
len, 695 Schüler Reg. Bez. Merſeburg 14 Schulen 733 Schüler

10 Schulen 953 Schüler.
Schwurgerichtshof in Halle.

Am 26. October

wollener Waaren ha

Fol. mit 12 Tafeln.

1854. zur Anſicht vor.

ſchen Krythraea Arten.

eingeſchleppt wurde.
Präfident: Appellations Gerichtsrath Weſt x hal. Richter Collegium Cä

ſar, B ſ lcke, Stecher, Kreisgerichtsräthe; Win ckler, Kreisrichter. Königl. rigen Obje
Staats Anwaltſchaft: Staatsanwalt Hei ſe. Gerichtsſchreiber: Referendar Otto. auf eine P

Vertheidiger: Juſtizrath Fritſch. 2e a. O. Scheepe, Gutspächter Matthäi, Gutsbefitzer
Hoch, Stärkefabrikant Nebert, KRechnungsrath Stapel, Oekonom Mennicke,
Hekonom Wolff, Amtmann Gödecke, Poſthalter Nägler, Maſchinenbau Jn

dieſes rig r rGeſellſchaft anheimgegeben werden, die noch am Leben befindlichen wirklichen Mitglieder des Jnſtituts für angewandte Naturwiſſenſchaften zu einer Meneralver
ſammlung auf Sonnabend den 4. Novbr. d. J. Nachmittags 3 Uhr im Lokale der
naturforſchenden Geſellſchaft zu berufen, um den Srtatuten gemäß einen neuen
Verwaltungs Ausſchuß

Hr. Prof. Bur meiſter übergab für die Bibliothek der Geſellihm und dem verſtorbenen E. d Alton bearbeitete Werk der e don
Voll in Württemberg mit Bezugnahme auf die lebenden Krokodile.

gen ihrer unglaublichen V

Demgemäß ſollte dem Vorſtande der volytechniſchen

Halle 1854.

Hr. Prof. Girard legte das neueſte Werk von Murchiſon: Siluxia the
history of the oldest Known rocks containing organic remains, London

Hr. Prof. v. Schlechten dal legte drei mexikaniſche Arten der Gentianeen
Gattung LUrythraea vor, von denen zwei noch in keinem europäiſchen Werke über
Botanik aufgenommen wurden, ja ſelbſt den Monographen der Familie unbekannt
lieben, obgleich ſie lange in Mexiko offizinell find und bereits 1836 von Schiede
benannt und beſchrieben wurden, und ſprach ausführlicher über die nordamerikani

Derſelbe erläuterte zwei monſtröſe Bildungen an Blättern von Vlmus
campestris und Rosa canina und zeigte die Bedeutung ſolcher Formen für die
Beſtimmung der beſonderen Familien zuzurechnenden Pflanzen.

Endlich legte derſelbe ein lebendes Exemplar der Anacharis Alcinastrum
Babgt. (Udora Canadensis Hatt) zur Anſicht vor, der Waſſerpflanze, welche we

ermehrung in den Gewäfſfern Englands ein läſtiges Waſ
ſerunkraut geworden iſt, das wahrſcheinlich mit Schiffbauholz aus Nord Amerika

Hr. Prof. Knoblauch zeigte das Wheatſtone'ſche Pſeudoſkop mit dazu gehö
kten, durch welches konkave Gegenſtände konver, konvere konkav, die
latte gelegten Gegenſtände tief in dieſelbe eingelaſſen erſcheinen und er

läuterte die Conſtruktionen und die Theorie dieſes Jnſtrumentes durch Zeichnungen
Derſelbe legte das Brewſterſche Stereoskop und mehrere theils aus Paris be
zogene, theils ſelbſt gefertigte Collodiumbilder zur Anſicht vor.

Rächſte Sitzung Sonnabend den 4. Novbr. 4 Uhr. L. Krahmer.
ichardt, Rittergutsbeſitzer Kaul, Ober Poſtſecretär Joachim.

e Marie Friederike Kaßler von hier iſt angeklagt, ihr am
29. Auguſt d. J. gebornes Kind gleich nach der Geburt, welche auf dem Abtritte

zu haben daß fie es, obgleich fie es ſchreien hörte, in(gte, dadurch getödtetvrloerkietsgrube liegen ließ wo erſt am 2. Septbr. die Leiche gefunden wurde.
Die Verhandlung erfolgt bei verſchloſſenen Thüren das Verdict der Geſchworenen J.

die Kaßler des Kindermordes nicht ſchuldig, wohl aber ſchuldig ihrkLocnet Kind v hülfloſer Lage vorſätzlich verlaſſen zu haben. Jn Folge die
ſes Ausſpruchs wird ſie vom Gerichte zu 3 Jahr Gefängniß verurtheilt.

Raturforſchende Geſellſchaft.
Sitzung vom 21. October. hhieſigen polytechniſchen Geſellſchaft hatte den Wunſch aus

e e Geſellſchaft ihre ſtatutenmäßige Mitwirkung
ni n möge, um das im dete,We Suln euchenst Inſtitut für angewandte Naturwiſſenſchaften zur Selbſtſtän
digkeit zurückführen und es in den Stand ſetzen zu können, ſein nicht unbeträchtliches

n lichen Zwecken gemäß nutzbar zu machen. Die gegenwär
Beſitzthum den urſprüng ne Bertteren t naturforſchenden Geſellſchaft waren gern bereit, zur Erfüllung

Jahre 1820 begründete, ſeit dem Jahre 1822 B.
1) Ein Unterſtützungsgeſuch.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 30. October d. J. zu verhandelnden Sachen.
Oeffentliche Sitzung.

1) Ablöſung der Realabgaben, welche an die Stadt zu entrichten ſind.
2) Etat der Sonntagsſchule pro 1855.
3) Armenkaſſen Etat pro 1855.
4) Anlage eines Waagehauſes.
5) Vorlage wegen des Brandtſchen Legats.
6) Fortbewilligung eines höhern Verpflegungsſatzes im Hospital.

Geſchloſſene Sitzung.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Goedecke.

I

Bekanntmachung

Penſions-
Geſellſchaft

Wir machen hierdurch bekannt, daß der Kaufmann
Herr B. Scheidemandel in Halle

aupt Agenten der Janus Geſellſchaft für den RegierungsBezirk Merſeburg ernannt
n a oder die Erlaubniß zum Geſchäftsbetriebe von Einer Königl. Hochlöblichen Re

ierung erhalten hat. 3Hamburg, October 1854. Die Direktion des Panus,
Mieth. Aug. Wm. Schmidt.

Die Janus Geſellſchaft, deren Liberalität längſt vollkommen Anerkennung gefunden
hat, fährt fort, zu billigen Prämien zu verſichern, und geſtattet ihren Verſicherten, die
ſelben in viertelſährlichen und monatlichen Terminen zu e

Nachſchüſſe können bei dieſer Geſellſchaft niemals gefordert werden
an den Dividenden aber ſteht es dem Verſicherten frei ſich zu betheiligen.

Proſpekte, Rechnungsabſchlüſſe und Antragsformulare werden gratis
verabreicht.

Halle aS. im October 1854. Die Haupt Agentur.
B. scheidemandel.

daran belegenen in gutem baulichen Zuſtande be
findlichen Seitengebäuden u. Scheune, ſowie dem
daran grenzenden großen Obſt und Gemüſegarten

und dem in dieſem Garten und zwar an dem
denſelben durchfließenden Bache neuerbauten

zum Betriebe einer Färberei einge
richteten Hauſe, welches ſich auch des
vorhandenen ſließenden Waſſers we
gen zu jedem andern derartigen Ge
ſchäftsbetriebe ſehr vortheilhaft eig
net, ſoll ſofort aus freier Hand unter ſehr
annehmbaren Bedingungen verkauft wer
den. Kaufliebhaber wollen ſich deshalb an den
Bäckermeiſter Zſchiegner zu Zeitz wenden.

Verſammlung des Guſtav Adolf

Pereins
für Cönnern und Umgegend

am Reformationsfeſt den 31. October
in Cönnern.Uhr Gottesdienſt nach demſelben Bericht

im Falke'ſchen Gaſthofe
Vamme, Superintendent.

Grundſtücks Verkauf.
Das zu Zeitz in der Stephans-Vorſtadt belegene, sub Nr. 291 cataſſiee wehen nebſt

e u.
a Erwiderung!

Jn Bezug auf meine im geſtrigen Stücke
dieſer Zeitung enthaltene Verlobungsanzeige
diene meinen Verwandten und Freunden zur
Nachricht, daß dieſelbe lediglich auf Unwahr
beit beruht und nur von einigen unnützen be
kannten Subjecten, die Gott und jeden Men
ſchen Ehre abſchneiden wollen, dies aber bei
dem Mangel an eigener Ehre nicht vermögen,
hervorgerufen worden iſt.
Viel zweckmäßiger würde es ſein, wenn ſie

die an ſich haftenden Schmutzflecken durch ein
geſittetes Betragen reinigten, ſich aber um
junge Leute, ehrbare Mädchen gar nicht be
kümmerten.

Lauchſtädt, den 26. October 1854.
A. Gutke.

Die in der Beilage zu Nr. 250 der Halli
ſchen Zeitung angekündigte Verlobung meiner
Enkelin Alwine Süße mit Herrn Gutke
beruht blos auf einer liebloſen und ganz ge
meinen Unwahrheit.

Lauchſtädt, den 26. October 1854.
Süſße, Schul Emeritus.

Fünf Thaler Belohnung
werden Demjenigen zugeſichert, der uns den
verläumderiſchen Einſender der oben erwähnten
Anzeige ſo namhaft macht, daß derſelbe zur
gerichtlichen Beſtrafung gezogen werden kann.

Expedition der Hall. Zeitung
Mein zu Frößnitz am Petersberge belege

nes Koſſathengut mit 7 Morgen Acker will
ich aus freier Hand verkaufen; es bietet ſich
auch Gelegenheit dar noch mehr Acker kaufen

zu können. F. Dohle.
12,000, 9500, 5000, 6000, 4 5000,

3000, 1800, 1500, 1200, 1000, 800, 650,
500, 400, 300, 200 und 150 ſind aus
zuleihen durch den Actuar Dancker, Schmeer

ſtraße Nr. 4



Teichen- UnterrichtDer Curſus meines Privat Unterrichies in der geometriſchen Zeichenkunſt Projectionslehre und. Perſpective einſchließend. ſowie Land
ſchaftszeichnen nach der Biermannſſchen Methode (beſonders für angehende Architecten) beginnt den I. November.

Meldungen bitte nich jeden Mittwoch hund Sonnabend von 3 Uhr in meiner Wohnung Markt beiich auch außer dem Hauſe Unterricht.
Herrn Kaufmann Kaufmann abzugeben.

Jm Oelmalen ertheile

Vrede, Zeichenlehrer.

Friſche oſtfr. Stoppelbutter, ſächſ.
thür. Schweizer und mehreren andere
Sorten friſche Salzbutter, wie auch
Schmelzbutter in ſchöner friſcher Waare
empfiehlt im Ganzen. und einzeln zu. den mög
lichſt billigſten Preiſen

die Butterhandlung von
W. A. Perschmanm.

Dimnb und bair. Sahnenkäſe in be
kannter Prima Waare empfing wieder und
empfiehlt bei Kiſten und ausgeſchnitten

F. A. Perschmannm.
Rollen-Varinas à t 1 15 u. 20 Groſchen,

in Blätter à W 10Groſchen,
empfehlen als ganz beſonders preiswerth

B. Schmäcdit Co.
gr. Ulrichsſtraße Nr.

Portoricoblätter, von angenehmem Ge
ruch und Geſchmack à 8 Groſchen, bei

B. Schmöddt Co.
PfälzerRauchtabacke, Schweizer

ſchnitt, zu billigſten Preiſen bei

B. Schmidt Co.
Dietrich, Bandagiſt, Klausſtr., dem Kaufm.
Schale vis à vis, empfiehlt Bandagen jeder Art,
eben ſo Commiſſions-Schuhwaarenla-
ger von Hrn. Pabſt in beſter Auswahl für
Herren und Damen.

Holz Auction.
Kommenden Sonntag als den 29. October

Nachmittag 2 Uhr ſoll eine Quantität Rüſtern,
Pappeln und Weiden meiſtbietend verkauft
werden. Der Sammelplatz iſt in der Gramm
ſchen Schenke.

Nauendorf a/P., den 24. October 1854.
VBothfeld.

Stadt-Cheater in Halle.
Sonntag d. 29. October 1854 Die Schule

des Lebens oder: Die Königstoch
ter als Bettlerin, romantiſches Schau
ſpiel in 5 Aufzügen von Dr. Raupach.

„Donna Jſaura“ Fräul. Pfeiffer als
Ztes DOebüt. rMontag d. 30. October 1854: Der Mau-
rer und der Schloſſer komiſche Oper
in 3 Acten nach dem Franzöſiſchen von Fr.
Elmenreich, Muſik von Auber.

„Leon von Merinville“ Herr Schlipe-
lius vom Stadt Theater zu Schwerin
als Gaſt E. Bredow.

Böllberg.
Zu unſerm Kirchweihfeſt oder Kirmeß

von Sonntag den 29. October an ladet freund

lichſt ein Ratſch.Sonntag den 29. October ladet zur Vor
kirmeß freundlich ein
Lehmann in Büſchdorf vor Reideburg.

Böllberg.
Zu den Kirmeßtagen von Sonntag ab

ladet freundlich ein Kuhblank.
Trotha

Sonntag den 29. October Tanzvergnü-

gen bei Brömme.
Weintraube.

Sonntag Concert.
John Stadtmuſikdirector

TTrotha. Sonntag Tanzmuſik und fri
ſchen Obſt- und andern Kuchen bei

H. W. Preis.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 26. October

Zf. Brief. Geld. gf. Brief. Geld.Amtlich. Berl. Anh. Lit. A. Rhein in Obl. o SCourſe. ar und B. 132 do v. Staat gar. 89en Z gef. e. Priorttäts u. RubrortEr.-cid. s tPr. Freiw. Anl. 100 9 Berlin Hamburger 105 104 do. Priorit. 4 SStiAnl. von 1850 4 97 97 do. Prioritäts- 101 do. i. Serie a 86
do. von 1852 do. do. m. Ah 100 Stargard Poſen 8 55 81do. don 1854 a 27 27 Br. -Pted. -Magd. S do. Frioritäts 4 88
d v e u de Priorjt. Ob 90/, ThüringerStaats Sdhuidſw 84 84 do. do. n. C. t 98 98 do. Priorit. Obl. 4 100 98

Prämienſcheine de do. do. Tit, D. a 98 Wilh. Bahn (Co
e 177 377 Berlin Stettiner S ſel Oderberg) 196h h do. Priorit.Obl. a. 100 do. Prioritäts-Schuldverſchreib. z 82 Brol. Schw.Frb. de ne
2 r a Brieg e Neſfe S d W behrds m a Cöln Mindener 3 In u. ausländ.K. u. Nm. Per 96 95 do. Priorit. Obl. a 99 Eiſenb. StammOſtpreußtſche do. do. do. i. m. 5 l101 Welien u. Quit
Pommerſche do. 3 97 97 do. do 4 s tungsbogen.Poſenſche 3 z T do. III. Kmission4 88 88 Amſterd. Rotterd. 4 73

do. 93 32 Dortm. Soeſt Pr. 4 85 84 Cöthen Bernburg 2Schlefiſche do. 92 DüſſeldorfElberf. 80 Frankfurt Hanau 3 102Vom Staat garan do. Prioritäts- 4 Eracau Oberſchl. 4 Stirte Lit. B. 3 do. Prioritäts- T Kiel Altonag aWeſtpreußtſche do. (3 89 89 Magdeb.Halberſt. [185 184 ELivorno Florenz 4
K.e u. N. Rentenb. 4 33 Magdeb. Wittenb. 31 Pudwigsh. Berb. a 127 126
Pommerſche do. 4 942, 22 do. Prioritäts- 4 92 Mainz Ludwigsh.4 92 91
Poſenſche do. 4 22 NRiederſchl. Märk. e Mecklenburger a 39 38Preußiſche do. 93 do. Prioritäts- 4 92 919, Nordb. (Fer.-W.)ſ4 a aRh.e u. Weſtph. do. a 93 92 do Conv. Prior. 4 92 Zarskoje Selo

S d Fr. do. Br. Il Soris l r St. f.chleſiſche de. a 93 93 do. IV. serie 5 102 l
e 109 108 giederſchl. 9wgb. Ausl. Priorir Kach(27/ 13 Oberſchl. in. J. 205 tats Aetten.Andere mün do. Tit. B. 1I68 Amſterd. Rotterd.zen s e 8 do. Prior. in. A. 4 93 Cracau Oberſchl. aEiſenb.Actien. do. do. Lit. B. 31 79 Nordb. (For. W.) s 99Aachen Düſſeldorf. 84 do. do. Lit. D. 4 90 Belg. Obl. J. de
do. Prioritäts-/4 89 do. do. Lit. K. 3 78 ſt a rd II. Emiſſion 4 da e Wilh. (Stee do. Sb. u. Meuſeſa

Aachen Maſtricht 521 le Vohwinkel) 30 B. Acehe er be Preis e AtienſsBerg. Märkiſche I do. II. Serie 5 Ausl. Fonds.do. Prioritäts5. 101. 100 Rheiniſche PWeimarſche Bank 4 100 99
do. do. II. Serieoſs 98 do. (Stamm-) Pr. 4 Braunſchw. Bank 4 113 112,

Staats Anleihe von 1853 93 à 92 gem.
143 gem.
wigshafen Bexbach 126 à gem.

l Bergiſch Märkiſche 67 à 68 gem. Berlin Stettiner 144 àCölnMinden 125 à 124 gem. Rheiniſche 87 à 86 gem. Thüringer 100 à 998 gem. Lud

Bei lebhaftem Geſchäft ſtellten ſich die Courſe an heutiger Börſe von Neuem beſſer. Preußiſche und aus
ländiſche Fonds blieben ohne erhebliche Veränderung.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die größeren Zuführen von Malaga-

Apfelſinen, Pomeranzen,
eigen, Citronen nafen ein

offerire letztere pr. 100 St. von 1. 2
in und Kiſten billiger.

Julius Riffert.
Jtal. Maronen,

n geſund und ſehr ſchön à W 5 em
pfing Julius Riffert.

Hamburger Preßhefe
aus der Fabrik von H. A. Sohſt
iſt heute wieder eingetroffen ich empf.
dieſelbe von jetzt ab täglich friſch und
in bekannter Güte.

Mr. Möätreuter,
Spiegelgaſſe 65.

Markkberichte.

Magdeburg den 26. October. (Nach Wispeln.)

Weizen 84 88 Gerſte 45 47Roggen Hafer 26 27Kartoffelſpiritus, die 14,400 Tralles 52
RNordhauſen, den 24. October.

Weizen 2 27 M bis 3 10
Roggen 2 18 3Gerſte 1220 2 4Hafer 29 1 2Rüböl pro Centner 16Leinöl r Centner c

Berlin, den 26 October.
Weizen ſchwimmend 86 pfd. 89 bz.
Roggen ſchwimmend 83pfd. 63 pr. 82pfd. bz.

ſchw. 87pfd. 65 pr. 82pfd. bz, Oct. 66 65 bz.
Det. Nov 6 bz., Nov. Dec. 60 59 bz.
Frühj. 56 b.

Gerſte, große 48
Hafer 29—32
Erbſen 92—67
Rüböl loco 15 bz. u. G., 157 Br., Oct. 15
bz., 157 Br. 159 G., Det. Nov. 15 bz.

i52, Br. 15, G., Nov. Dec. 14 i b. 151,

53 kleine 44—48

Br, 15 G., Dec. Jan. 15 4 Br., 14 G., April
Mai 14 z. u. G., 14 Br.Spiritus loco ohne Faß 38 bz., mit Faß
38 c bz., Oct. 38 bz. u. G., 38 Br.,
Oct. Nov. 35* bz. u. G. 35 Br., Nov Dec.
33 bz., 33 Br. 33 G., Dec. Jan. 93bz., Br. u. G., April Mai 32 bz. u. Br., 318/, G.

Weizen gut behauptet Roggen loco wenig Geſchäft,
re feſter. Rüböl etwas feſter. Spiritus höher
bezahlt.

Breslau, d. 26. Octbr. Weizen, weißer 76—-111
gelber 76 110 Roggen 77——89 SGerſte 63
-73 Haffer 33--42 Spiritus pr. Eimer
zu 60 Quart bei 80 pCt. Tralles 16 G.

Stettin, d. 26. Oct. Weizen ſtill, 93 95. Roggen
62— 64, Oct. 61 61 Oct. Nov. 58 Frühj. 5427,

55. Spiritus 97 Oct. Frühj. 12 118Rübsl Oct. 155 Oct. Nov. u. Nov. Dec. 149,. Alles
bezahlt

Hamburg, d. 26. Oct. Weizen ſtille, Markt ruhigRoggen heſo Oel unverändert. Bis
London, d. 25. Octbr. Weizen flau, Preiſe gegen

vergangenen Montag unverändert. Hafer und Gerſte
etwas beſſer.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 26 DOetbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.
am 27. Octbr. Morgens am Unterpezel 5 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 26. October am alten Pegel 34 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 4 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aunfwärts, d. 26. Octbr. F. Dörre, Roggen, von
Magdeburg n. Tetſchen. F. Fincke, Nr. F1, für F.
Andrege, Güter, desgl. n. Dresden. J. Krebs, Nr.
48, für J. G. Wippermüller, desgl.

Niederwärts, d 26. Oct. W. Baumeyer, Por
zellanerde, v. Salzmünde n Berlin.

Magdeburg, den 26. October 1854,
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
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Beilage zu Nr. 253 der Halliſchen Zeitung im Schwetſchke'ſchen Verlage.)
Halle, Sonnabend den 28. October 1854.

Merſeburg.

ledigte Förſterſtelle zu Annaburg vom 1. Decbr. d. J.
Poſtexpeditionsvem Poſtamte in Naumburg beſtätigt worden. Die erledigte evangeliſche Pfarr
ſtelle zu Gr. Camsdorf, in der Dibces Ziegenrück, iſt dem bisherigen Predigtamts
Candidaten und Gymnafial Lehrer Carl Auguſt Günther Weihenborn zu Nord
hauſen verliehen worden. Für die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Leiha, in
der Diöces Freiburg, iſt der bisherige Predigtamts Candidat Auguſt Carl Otto

Zu der durch Verſetzung des Pfarrers
Hindorf nach Beyernaumburg erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Oberfarn
ſtedt und Unterfarnſtedt, in der Diöces Querfurt iſt der bisherige Predigtamts
Candidat Joſeph Friedrich Wilhelm Hanff berufen und beſtätigt worden. Den
26. Juli d. J. iſt der Oberprediger und Superintendent a.

Das dadurch erledigte Pfarramt iſt Königlichen Patronats. Die
erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Bottmarsdorf, in der Diöces Wanzleben iſt

Chriſtian Franz Gottlob
Die Pfarrſtelle an St. Jacobi zu Stendal iſt durch

das Ableben des Paſtors Görnemann vacant geworden der Magiſtrat zu Steu
dal hat für dieſe Stelle 3 Candidaten dem Kirchenregiment zu präſentiren. Die
erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Sandersdorf mit Greppin, in der Diöces Bit
terfeld, iſt dem bisherigen Diaconus zu Bitterfeld, Otto Julius Gottlob Hem

Der Pfarrer Fricke zu Sanne, in der Diöces Salzwe
Seine Stelle iſt Königlichen Pa

Der Pfarrer Walther zu Olvenſtedt, in der Diöces Barleben, tritt
Die Pfarrſtelle daſelbſt iſt Königlichen Pa

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Groß Gräfendorf mit Schotte
rei, in der Diöces Lauchſtedt, iſt dem bisherigen Diaconus Trepte zu Hirſchberg

Die 3. Mädchenlehrerſtelle an der Stadtſchule
zu Kemberg, Privatpatronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen

Walter berufen und beſtätigt worden.

lingen geſtorben.

dem bdieherigen Pfarradjuncten zu Beyernaumburg,
Dettler, verliehen worden.

pel, verliehen worden.
del, tritt am 1. Octbr. d. J. in den Ruheſtand.
tronats.
am 1. April k. J. in den Ruheſtand
tronats.

in Schleſien verliehen worden.

Jnhabers erledigt.Der Kaufmann Carl Mangelsdorf in Zeitz hat die Conceſſton erhalten,
während des Jahres 1854 als Agent des AuswandererTransportgeſchäfts von
Carl Pokranz u. Comp. in Bremen Transportverträge mit Auswanderern aus dem
Zeiter und den angrenzenden Kreiſen Behufs ihrer Beförderung direct über Bre
men nach den Häfen von Nordamerika als Quebeck, New York Philadelphia,
Baltimore, New Orleans und Galveſton zu vermitteln,

Aus der Provinz Sachſen.
Die PerſonalChronik der Amtsblätter Nr. 40

und 41 enthalt folgende Perſonal Veränderungen
Dem Förſter Brand zu Holzdorf in der Oberförſterei Glücksburg iſt die er

ab verliehen worden. Der
gehülfe Friedrich Michael Wilhelm Loth iſt als Poſtexpedient bei Pelkowsky a. Groß Muszyne.

Hrrn. Kaufl. Dönicke a. Frankfurt a M. Vorchert a. Odenkir tJ. Berlin Peddinghaus a. Vörde, Starke a. Meerane, her e an

Werthheimer a. Nürnberg, Bertini a. Köln.
Hr. Cand. theol. Methner a. Würzburg.

D. Kopf zu Wefer

Abſchluſſe derartiger Verträge ermächtigt zu ſein.

Bekanntmachung.
Seit meiner Bekanntmachung vom 4. d.

Mts. ſind an Beiträgen zum Beſten der durch
Waſſerſtuthen Verunglückten in der Provinz
Schleſien bei mir eingegangen

Wettin 20 A. 11 J 6
8 21 11 Bebitz 5 Brachſtedt

Ammendorf

13 5 Braſchwitz 3 A 3 9Cröllwitz 20 3 Döllnitz mit Rittergut
18 A 22 11 Friedrichsſchwerz 23
4 Gimmritz b/W. 9 7 6 Groitſch
10 Großkugel 15 6 Gutenberg
18. A. Hochedlau 8 15 6 Hohen
thurm mit Rittergut 8 22 6 Kal
tenmark 7 17 9 H. Lebendorf 13 F.
Löbnitz a/G. 2 18 Rittergut Mücheln
3 15 Nehlitz 15 7 6 Oſendorf 1 7 I 6 A. Piößnitz 27 21
Rittergut Poplitz 31 1 3 H. Rabatz
5 Radewell 5 3 9 Raunitz6 24 Schwoitſch 13 3 See
ben 2 24 Trotha 17 20 Zö
beritz mit Rittergut 5 5 Jn der Gimm
ritzer Schule geſammelt 1 26 9 Pa
ſtor Simon in Mötzlich 2 24 und von der
Sraunkohlengrube zu Zſcherben 7 25

Jn Summa 303 24 2 und un-
ter Hinzurechnung der früher eingegangenen
1043 13 in Summa Summarum
1347 7 2Nachdem von dieſer Summe 450 am
26. v. Mis. und 550 am 4. d. Mts. an
die Regierungs IJnſtituten Haupt Kaſſe in Bres
lau abgeführt, iſt der Reſt von 347 7
2 heute an dieſelbe Kaſſe abgeſendet worden.

Aus den Gemeinden Burg in der Aue und
Döblitz ſind keine Beiträge zu dieſer Samm
lung eingegangen

Halle, den 21. October 1854.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

C. v. Kroſigk.
Ein junges gebildetes Mädchen aus acht

barer Familie mit guten Zeugniſſen verſehen,
die nöthigen Kenntniſſe beſitzt und jetzt condi
tionirt, wünſcht zum 1. November in einem
anſtänd. en Geſchäft placirt zu werden, oder
auch als Geſellſchafterin; ſte ſteht nicht ſo auf
hohen Gehalt als auf humane Behandlung.
Gefällige Offerten wollien ſich melden bei Hrn.
Getreidehändler Zwanziger, Klausthor Nr.

9 e a

2164.

KronprinzRittmſtr. a. D.
Engel a. Mecklenburg.

Stadt Zürich

Goldäner Ring
Klöber a. Stockholm.

Bnglischer Mof:
m. Frau a. Thorn.

Goldner Löwe:

Stadt Hamburg
Rennicke a. Dresden.

Schwarzer Büär:

Goldne Kugel:
a Breckel.
a. Berlin.

Hr. Paſtor Ehrlich a. KleinMuszyne.

burg Wolff a. Paſewalk, Köſter a. Wittenberg.
lin. Hr. Arzt Roß a. Brieg.Hr. Commerzien Rath Wacker a. Danzig.

a. D. Ramshorn a. Mansfeld.
Hie Hrrn. Kaufl. Querfurt a. Magdeburg Lütge a. Düren, Morell a.
Mühlhauſen Werther u. Leickfeld a. Nordhauſen Chon a. Berlin.

Die Hrrn. Kaufl. Jänicke a. Cöſſeln, Fiſcher a. Jlmenau.
Hr. Jnſtrumentmacher Breitung a. Cölleda.

Hr. Partik. Kloggenberg a. Oldenburg
Nöſel a. Hartmannsdorf. Hr. Kaufm. Häder a. Leipzig.

Hr. Handelsmann Naumann a. Gotha.

Thüringer Bahnhofhahn a. Spandau, Friedrich a. Magdeburg Pollak a. Prag.
rath Rudla a. Berlin.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. October

Die Hrrn. Kaufl. Nennecke u. Schlägel a. Braunſchweig. Hr
v. Neumann m. Fam. a. Gerbſtädt. Hr. Kammerherr v

Hr. Gymnaſiaſt v.Hr. Rentier Straußer a. Se terrene i

Hr. Gutsbeſ.
Die Hrrn. Kaufi.

Hr. Beamter Fiſcher

Fräul. Panneberg a. Dresden.
Bernſtein a. Chemnitz Bendemann a. Barmen.

Hr. Rent. John Watt a. England.
Die Hrrn. Kaufl. Victor a. Dresden, Sonnenthal a. Leipzig.
Die Hrrn. Kaufl! Raue v. Leipzig Naumann a. Magde

Hr. Dr. Müller a. Ber

r Hr. Fabrik.Hr. Rent. Böhns a. Heiligenſtadt. Hr. Prem.-Lieut.
Hr. JuſtizRath Dr. Barmer a. Königsberg.

Hr. Getreidehdlr.
Hr. Gardiſt Gieſſer

Hr. Fabrik. Wärnike

Die Hrrn. Kaufl. Puſch a. Sangerhauſen Schlei
Hr. Oberberg

Hr. Baumſtr. Oeſtereich a. Dürrenberg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Comptoirkalender für 1855.
Meſſen u. Wollmärkte im Jahre 1855.
Schreib- und Terminkalender für

1855.
Namens- Verzeichniß der preußi

ſchen Conſulate in fremden
Staaten.

Entſcheidungen des Obertribunals über
Fragen des Wechſelrechts.

Entſcheidungen des Obertribunals über
handelsrechtliche Fragen.

Wechſelſtempel in Preußen Oeſter
reich Sachſen Frankfurt a. M.
Hamburg Bremen.

Zoll- und Steuergeſetzgebung.
Zollverein. Uebergangsabgaben.
Rübenzuckerſteuer. Verzollung von
Syrup. Zollvertrag zwiſchen Preu
ßen und Oeſterreich. Erhebung
der Zölle in Silber in Oeſterreich.
Rußland. Einlaß von Waaren
nach den Zollamtsniederlagen.

Spekulationsgeſchäfte in Fonds
und Aktien

Namensverzeichniß der Bankers in Lon
don und Weſtmünſter.

Uſance der Handelsplätze im Handel mit
Wechſeln, Fonds und Aktien.

Für die Herren Banquiers,
beſitzer,

nut mach nungen.
e

So eben erſchien in unſerm Verlage und iſt in allen Buchhandlungen
Deuiſchlands zu haben in Halle bei Däuard Anton:

Pörſen-Almanach für 1855.
Ein Geſchäfts Taſchenbuch für die Handelswelt.

Herausgegeben von O.
I. Jahrgang. Mit einer Ueberſichtskarte der deutſchen Eiſenbahnen

1A Bogen. Elegant in Leder gebunden mit Gummiſchnur und Bleiſtift. Preis I Thlr

Jnhalt:

26. October. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abend 10 Ubr. Tagesmittel.

Luftdruck 330,91 Par. 332,58 Par. L. 334,92 Pa. e 332,80 Par. E.
Dunſtdruck 3/00 ar. K. 2,44 Par. L. 2,38 Par. D. ar. T.

ohne jedoch zum eigenen Rel. Feuchttgkeit 72 pr. 58 pt. 78 vt. 69 v
Luftwärme 8,4 G. Km.! 8,6 G. R. s G. R. 75 G. R

Michaelis.

Wechſelſtempeltaxe in England.
Verzeichniß der an deutſchen Börſen cours

habenden inländiſchen Staatspapiere.
Pfandbriefe der preußiſch landſchaftl. Jn

ſtitute. Eiſenbahnſteuer.
Deutſche Privat- Eiſenbahnen

Anlagenkoſten. Rentabilität.
Betriebsreſultate von 1853

in 2 Tabellen.
Eiſenbahn Prioritäten. Obligationen

Tabellariſche Zuſammenſtellung der Wech
ſelcoursnotirungen (Paricourſe).

Verlooſungskalender der Lotte
rieanleihen.

Münzgeographie. Münztabelle.
Die deutſchen Banken mit ihren Filial
anſtalten. Ellen maaße. Fuß
tabelle. Gewichts tabelle. Ge
treide und Flüſſigkeitsmaaße. Ta
belle zur Vergleichung der Spiri
tusnotirungen. Tabelle zur Verglei-
chung der Getreidenotirungen. Uſan
cemäßige Reduction von Ellenmaa
ßen, Gewichten und Getreidemaaßen.
Verzeichniß der in Preußen konzeſſio

Capitaliſten, Fabrikanten, Guts

Anſchaffung dieſes, mit Fleiß und Sachkenn
ten Almanachs eine Noth wendigkeit

Die Verlagshandlung A. Hofmann Comp. in Herlin.

c c c e

nirten Verſicherungsgeſellſchaften.Leltgtarten gari W aberr
zur Friſtenberechnung.

Landwirthe und Geſchäftsmänner jeder Art iſt die
t niß gearbeite

Ein gutes Pianoſforte iſt zu verkaufen oder zu vermiethen an der Moritzkirche 602.



Das Meubles- Magazin
der vereinigten Tiſchlermeiſter zu Halle Nr. 940

empfiehlt in Nußbaum, Mahagony und Birken Holz die nach neueſtem Geſchmack dauerhaft gearbeiteten Meubles.
Eingang zum Hauptmagazin: kühle Brunnengaſſe.

Damen
in großer Auswahl, preiswürdig, empfehlen und ga
rantiren fur Güte der Stoffe

Mäntel

Frauen Verein für Armen und
Krankenpflege.

Durch die in Folge der drückenden Zeitver
hältniſſe, ausgedehntere Arbeitgebung iſt unſer
Beſtand an wollenen Strümpfen bedeutend an
gewachſen. Wir haben daher neuerdings eine
Partie zu herabgeſetzten Preiſen ſowohl
bei Frau Dr. Tauſch, Brüderſtraße Nr. 205,
als auch bei Mad. Gaudig, Rathhausgaſſe
Nr. 239 niedergelegt, und bitten bei heran
nahender kälterer Jahreszeit um gefällige Ab
nahme.

Ebenſo empfehlen wir unſer Lager fertiger
Hemden bei Frau Wittwe Jentzſch, Klaus-
ſtraße Nr. 899 zur geneigten Berückfichtigung
bei Bedarf. Der Vorſtand.

Für Bruſtkranke.
Jeden Dienstag, Mittwoch, Frei-

tag und Sonnabend werde ich Nachmit
tags von 2—3 Uhr in dem mir gütigſt be
willigten Locale der chirurgiſchen Klinik
Kranken, beſonders Lungen- und Herz-
kranken, unentgeltlich Unterſuchung und
Rath zukommen laſſen und nach einem mit
einer hieſigen Apotheke getroffenen Abkommen
wird Unbemittelten auch die nöthige Medicin
möglichſt billig verabſolgt werden.

Halle, den 1. November 1854.
Dr. Reil.

Guts- Verkauf.
Daſſelbe im Herzogthum Sachſen ohnweit

dem Anhaltepunkte LuppeDahlen liegend, mit
durchaus guten Gebäuden, 153 M. Acker, in
cluſive 20 M. 2ſchürige Wieſen und 28 M.
Holz, völlig ſeparirt in 3 Plänen ganz in der
Nähe des Guts, durchaus kleefähiger Boden,
40 jährlichen Abgaben, ſoll eiligſt Fami
lienverhältniſſe halber wie es ſteht und liegt
für 6800 mit circa 2500 Anzahlung
verkauft und ſofort übergeben werden. Nähe
res ertheilt der Oekonom G. Nöſeler, Leip
zigerſtraße Nr. 313 in Halle.

Jn der Pfeſferschen Buch-
handlungen alle iſt zu haben:
Heinr. v. Gerſtenbergk, Tafeln zur
Herechnung der Zauſtämme,

der Bloche, Klötze und vierkantig be
chlagenen Hölzer nach dem Kübik-
üße, ſo wie der Breter, Bohlen und

anderen geſchnittenen Hölzer nach
dem Quadratfuße. Nebſt Nachwei
ung der aus einem Bloche zu ſchneine Waarenſorten und zur Auf

ſindung des Geldbetrags nach je
der der jetzigen 3 Hauptwährungen
Deutſchlands. Für Forſt- und Land-
wirthe, Bau und Werkleute, Holz

Schneidemüller u. A. m.
ritte verbeſſerte und mit 120 Ta-

feln über geſchnittene Hölzer ver
mehrte Auflage. S. Geh. 25

Die Literatur hat kein Werk aufzuweiſen,
welches wie dieſes die Holzberechnungen in
ſo mannichfacher Weiſe vorführte, und in Be
zug auf Zuverläſſigkeit, bequeme Einrichtung
und practiſche Anwendbarkeit allen nur mög
lichen Anforderungen zu genügen vermöchte.

Am 25. Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr iſt
in der kleinen Klausſtraße ein Sack mit Glanz
gefunden worden gezeichnet P C 6421

Der Eigenthümer kann ſich melden in der
Ronnebürg' ſchen Mühle Nr. 2182 bei den
Knappen C. Schwarze.

ſowie Jlsner
und alle Sorten Landflächſe, und empfehle ſol
chen im Ganzen wie im Einzelnen biſligſt.

E. Dönitz.
Daß ich wieder Schulberg Nr. 61 beim

Hrn. Oekonom Kobert wohne, und Unterricht
im Vorzeichnen und in weiblichen Arbeiten
ertheile, erlaube ich mir hierdurch anzuzeigen.

Ottilie Kummer.
Eine ſehr große Auswahl angefangener und

fertiger Arbeiten verkaufe ich, um ganz damit
zu räumen, unter der Hälfte des Einkaufpreiſes.

Ottilie Kummer.
Zeichnungen und Stickereien jeder Art wer

den gut und ſchnell angefertigt, z. B. Wäſche
gezeichnet, Altar und Kanzel Bekleidungen ge
ſtickt u. dergl. m. von

Ottilie Kummer, Nr. 61.
2 freundliche Wohnungen von je 2 Stuben

nebſt Zubehör ſind ſofort zu beziehen
kl. Ulrichsſtraße Nr. 1000.

Alle Arten Abſchriften von Berichten Kol
legienheften, Manuſkripten, Rechnungen (auch
deren Anfertigung und Auszüge) von Muſik
noten in Partitur und Stimmen c. werden
correct und rein geſchrieben und bittet um Auf-
träge. Barfüßerſtraße Nr. 88b, 2 Tr. hoch,
linker Hand.

Jn der leſfferschen Ruch-
hanclung in IIalIIC ſind zu haben:
Das Naffiniren u. Bleichen

der fetten Oele und des Thrans,
nebſt Mittheilung eines neuen, wohlfeilen Ver
fahrens, Rüböl auf einfache Weiſe, ohne Fil
tration zu raffiniren, farbloſes Leinöl darzuſtel
len ranzige und ſchlecht ſchmeckende Oele zu
verbeſſern c. c. Nach eigenen Erfahrungen.
Von A. Peters. Mit 1 Tafel Abbildungen.

8. geh. Preis 10 Sgr.
Das Fuſelöl,

ſeine Natur, Eniſtehung und Beſeitigung. Aus
führliche Anleitung und Entfuſelung des Brannt
weins mit und ohne Kohlen Mittheilung über
ein Verfahren, Spiritus zu entfuſeln ohne Her
abſetzung mit Waſſer und ohne Deſtillation
fuſelfreie Produkte aus der Maiſche zu gewin

nen c. Von N. A. Thiele. geh.
Preis: 7, Sgr.

S Windmühlen Verkanf.
Jch beabſichtige meine in Kroſigk belegene

neu erbauete Windmühle mit zwei Mahlgän
gen (einem Cylinder- und einem deutſchen
Gange) in öffentlichem Termine

Sonnabend den 18. November
Nachmittags 2 Uhr

im Dohleſchen Gaſthofe hierſelbſt meiſtbie
tend zu verkaufen.

Kroſigk, den 25. October 1854.
Gottfried Schmidt, Müllermſtr.

Der Mühlenbaumeiſter Reinicke in Wall
hauſen hat in meiner Mühle zu Leubin-
gen 5 Cylindergänge und eine Reinigungs-
maſchine an 2 Waſſerrädern dergeſtalt gut und
verhältnißmäßig billig neu erbaut, daß ich mich 9
veranlaßt fühle, den Reinicke nicht nur als
geſchickten, ſondern auch als ganz zuverläſſigen
und redlichen Baumeiſter hiermit zu empfeblen.

Schloß Beichlingen, den 25 Oct. 1854.
Graf Werthern-Beichlingen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Gaſthof zu den drei Kngeln,
Heute, Sonnabend, den 28. October: Hu

moriſtiſche Geſangs Vorträge der
Sänger v. Kalla, Knebelsperger nebſt
Frau. Anfang 7 Uhr.

Trotha bei Jordan Sonntag Tanzver
gnügen.

Ein Mann in geſetztem Alter angehender
Dreißiger, mit tüchtigen Schulkenntniſſen ver
ſehen, ſucht eine paſſende Beſchäftigung als
Schreiber oder dergleichen. Näheres durch die
Abreſſe 2. G. Halle poste restante franco.

Ein braüner Wallach, 8 Jahr alt ohne
Abzeiden, und 5 Schock Pflaumenbäume
zum Verpflanzen ſind zu verkaufen bei

Thieme in Oſtrau.
Se Eine Schnellpreſſe (Buchdruckmaſchine)

ſoll ſofort veränderungshalber für 900
verkauft werden. Alles Nähere durch F.

h Littfas in Naumburg a/S.

Ein ſchöner Hund große Art, Buſldogge,
ein Jahr alt, gut dreſſirt, iſt zu verkaufen

Hoſpitalplatz Nr. 1988.
Bei Friedr. Andr. Perthes in Gotha ſt

erſchienen und in G. O. I napp's Sort.
Euchh. (Schrödlel Simom) in
al zu haben
Stenzel, Dr. G. A. H., Geſchichte

des preußiſchen Staates (bis 1763).
5 Bande mit Regiſter von Möller.
Geheftet 11 Thlr. 18 Sgr.

Dieſes der großen Geſchichtsſammlung der Eu
ropäiſchen Staaten von Heeren und Ukert an
gebörende Werk iſt von dem leider zu früh ver
ſtorbenen hochgeachteten Gelehrten bis zum
Schluß des ſiebenjährigen Krieges geführt bei
den Schluß Worten „und dann kommt der
Friede ereilte ihn der Tod!
Der Verleger hat eine Anzahl Exemplare
in freundlichem Gewande heften laſſen und
bietet das Werk ſo den Freunden der Preußi
ſchen Geſchichte an.

S Thüringer Bahnhof.
Nächſten Sonntag, den 29. d. Mis.,

von Nachmittags 3 Uhr ab findet das erſte
Concert der Concerte, ſo wie im Laufe der
Wintermonate nun wieder regelmäßig an Sonn
und Feſttagen, ſtatt.

F. Tittmann, Muſtkdirector.

Paradies.
Um den Wünſchen mehrerer Damen entge

gen zu kommen, zeige ich hiermit ergebenſt an,
daß Montag und Donnerstag eine
Cafée Stube für Damen eingerichtet
und für friſchen Kuchen geſorgt iſt.

L. Schmidt.
Sonnabend und Sonntag Wurſtfeſt bei

Hennig in Giebichenſtein
Ein gebildetes Mädchen aus guter Famme,

Tochter eines Beamten am Rheine, welches
gut Franzöſiſch ſpricht und in allen häuslichen
ſowie weiblichen Handarbeiten erfahren iſt, ſucht
in einer anſtändigen Familie als Wirthſchaf
terin, Geſellſchafterin c. ein Unterkommen.
Frankirte Offerten befördert Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Seitung.

m eFamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Geſtern entſchlief ſanft Und ruht
ute Luiſe in ihrem 2. n u

betrübt widmen dieſe Anzeige Verwandten und
Freunden um ſtille Theilnahme bittend,

die trauernden Eltern
Keßler, Fleiſcher Meiſter.

Halle, den 27. October 1854.
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